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Die feindlichen Lustangriffe.
Der Luftangriff auf Frankfurt.

Berlin . 4. Oft . <W , B . Amüich ) In der Nacht vom 2,
zum 3, Oktober l>aben feindliche Flieger in zahlreichen Flügen
Angriffe auf das deutsche Heimatgebiet versucht. Ein feind¬
liches Flugzeug kam bis in die Gegend von Stuttgart und
warf über Feuer back) 6 Bomben ab , die geringen Sachscha¬
den, aber keine Verluste verrirsachten. Die offene Stadt
Frankfurt a. M . wurde von etwa 10 Fliegen ) angegriffen,
die atls südlicher und westlicher Richtung anflogen . Die mei¬
sten der abgeworfenen Bomben fielen wirkungslos außerhalb
der Stadt nieder . Im Stadlbereich wurden bisher 13 Ein¬
schlagstellen gezählt. Die Bomben fielen meistens auf Stra¬
fen und offene Plätze . Der eingerichtete Sachschaden ist ge¬
ring , 5 Personen wuren leicht verletzt. Tote sind nicht zu
beklagen. Das lothringische Industriegebiet wurde von
zahlreichen Angreifern heimgesncht, die jedoch wie gewöhn¬
lich dank unserer gut durchgebildeten Abwehrmatzregeln nur
wenig Erfolg hatten.

Bis in die Gegend von Dortmund vorzudringen , gelang
wiederum nur einem feindlichen Flieger , Er warf dort aus
die Bahnstrecke Dotsfeld —Dortmund -Süd 6 Bomben ab.
die den Bahnkörper beschädigten. Bei diesem Angriff wurde
eine Person getötet,. Zeigt der Eingriff aus das westfälische
Industriegebiet erneut , welchen Wert die Gegner auf die
Vernichtung dieses Hauptsitzes unserer wirtschaftlichen Stärke
legen, so zeigt er andererseits , datz der Heimat das von
unserem Heer gehaltene feindliche Gebiet auch gegen Lust¬
angriffe Schutz und Bollwerk ist,

Berlin , 4, Okt. (W , B , Amtlich,) Eines 'der feindlichen
Flugzeuge , die in der Nacht vom 2. zum 3, Oktober Frank¬
furt a, M . angegriffen haben , wurde auf dem Rückfluge durch
unsere Abwehrmahnahmen zur Landung gezwungen . Der
Insasse war ein Marchächal des Logis . Das Flugzeug ist
der Sopwiths -Einsitzer Rr , 128 mit einem 130 PS . Elerget-
Umkauf-Motor,

Berlin , 4. Okt, (W , B , Amtlich.) Die Angriffe ein¬
zelner feindlicher Flieger in der Nacht vom 2, zum 3, Oktober
richteten sich auch gegen Rastatt , Baden -Baden und Tü¬
bingen . Auf die beiden ersten Orte fielen drei Bomben

, Cie richteten glücklicherweisenirgends Unheil an : nur in Tü¬
bingen entstand durch zerbrochene Fensterscheiben einiger
Sachschaden, Welchen Zweck die Franzosen mit diesen An¬
griffen auf offene Städte verfolgen , ist nicltt ersickstlich. In
Rastatt befinden sich keine militärischen Ziele , Die Angriffe
mis Baden -Baden und Tübingen können vollends nur ' als
Ansstüffe roher Zerstörungssucht betrachtet werden . Die
Heifftätten des Kurort ? Baden -Baden und die Kliniken der
Universität Tübingen sind belegt mit zahlreichen Schwerver-

I wnnbeten. die dort von ihren Leiden Erholung suchen, Datz
I die Angriffe auf weit hinter der Front befindliche Lazarette

eine militärische Notwendigkeit sind, dürfen auch die Fran¬
zosen nicht behaupten . Durch dergleichen Notzeiten kann der
Mille zum Dunbalten im deutschen Volke nur bestärkt
werden,

*

Berlin , 4. Ost , <W . B .) Der Funkspruch Paris vom
1, Oktober 4 Uhr nachmittags meldet : Als Vergeltung fiir

l die deutschen Fliegerangriffe mif die offene Stadt Bar -lc-
t: Duc warfen zwei stanzösische Flugzeuge in der Nacht vom
| 30. September zum 1. Oktober auf die befestigte Stadt
'■ Stuttgart Bomben ab. Dieser Satz stellt in seinen beiden

wichtigen Punkten die Wahrbeit ans den Kops. Erstens
I ist Bor -se-D »c ein bcrechfigtes Ziel militärischer Angriffe,
- da es Truppen in Ruhe als Unterkunstsort dient und eine

Lionptetappe stir die stonzöfifche Armee darstellt . Zweitens
ist Stuttgart keine befesfigte. sondern eine offene Stadt ohne
jede militärische Bedeutung , Der Fliegerangriff gegen Sttitt-
oort kann also nichts anderes als die Schädigung friedlicher
Bürger und bürgerlichen Eigentums bezwecken.

Wicncr Gencralstadsbcrichi vom4. Ott.
Ocstlicher Kriegsschauplatz uud Albanien.

Unverändert,
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Kämpfe im Gabrielc -Abschnitt lictzen gestern nach.
Der Bortag hat uns 6 italienische Offiziere, 407 Mann und
2 Aerzte als Gefangene eingebracht.

Unsere Flieger schossen drei feindliche Flugzeuge ab.
Der Chef des Generalstabs.

festung einzuschlietzen. wobei sic auf Möglichkeit von Älus-
schreitungen gegen Suchomlinow hlnwres . Der IMZNN-
nister soll das Gesuch genehmigt haben.

Die Blockierung der Neutralen.
Basel . 3. Ott , (Priv .-Tel . d. Frff . Ztg .) Ncuter

meldet amtlich, datz der Direktor des englischen Kriegs-
Handels-Departements die Aufmerksamkeit auf die königliche
Beifügung lenkt, die vom 8. Oktober ab die Ausfuhr aller
Waren noch Schwerden . Dänemark . Norwegen und Hol-
land untersagt mit Ausnahnie der Drucksachen jeder Art und
der persönlichen Effetten . die die Eigentümer bei sich führen,
Dioi , bat nicht vor . sofort alle Bewilligungsgesuche für die
Waren zu verweigern , deren Ausfuhr nach Schweden . Nor¬
wegen . Dänemark und Holland bisher gestattet war . jedoch
durch die neue Verfügung verboten wird . Doch wird den
Erporieuren milgeteilt , datz sie nicht aus längeres Fortdauern
zählen dürfen . Die besondere Abmachung über die Ausfuhr
nach Schweden , vom 8. August 1916 wird am 8, Ottober
1917 nutzer Kraft treten , sodatz dadurch Schweden auf den
gleichen Fuh wie Holland und die anderen flandinavischen
Staaten gestellt wird . Die Verfügung ist auch fiir die per
Kolli geschickten Waren gülfig . Die schon zugestandenen Be¬
willigungen für die Ausstlhr von Waren nach den erwähn¬
ten Ländern können als provisorisch aufgehoben betrachtet
werden , doch iglt das nicht für die Entsendung von Kohlen

Eie Luftangriffe ans London.
London , 4, Ost . (W , B .) Aus einer von dem Reuter

scheu Bureau veröffentlichten Gegenüberstellung von Ber-
kebrsnnfällen , bei denen Personen zu Schaden kamen, mit
den durch Luftangriffe venirsachten Unfällen geht hervor,
datz von Januar bis Ostober im Polizeibezirk London durch
Luftangriffe 191 Personen getötet und 749 verwundet
wurden.

Die Rede Lzernins.
<*i„ Erklärung ver,BaNrischcn Dtaatszeilitn^

München . 4, Ott . (Priv .-Tel . foi Frff , Ztg .) Zl> der
Rede des Grafen Lzernin schreibt die „Bayrische Staats,
zeitung " u . a, : Es ist nicht zu bezweifeln : Was Gras Czer
nin ausfiihrte , entspricht durchaus auch der Auffassttng. die
in den leitenden deutschen Regierungskreisen über die Frie¬
densfrage besteht. Die Grundsätze , die er fiir den künftigen
Weltfrieden nufstellt . allgemeine Abrüstung zu Wasser und
zu Lande , obligatorische Schiedsgerichte , Freiheit der Meere,
reie wirtschaftliche Betätigung aller Staaten und Ausschluh
territorialer Vcrgrötzerungen sind auch die Grundsätze der
bSUsck en Reoicrimg , Sie lassen zu Mitzdeuttmgen der Ab¬
sichten der Mittelmächte keinen Raum mehr , und ihre Fest¬
stellung im Einzelnen zwingt die Gegner , wenn sie den Krieg
wirstib nicht um Eroberungen willen führen und sortsetzen
wollen , endlich ihrerseits Farbe zu bekennen.

Argentinien . — Peru.
Bern . 4. Ott . (Prw .-Tel . d, Frff , Ztg .) Rach dem

Temps " hat England ' dem ehemaligen deutschen Ge¬
sandten in Argentinien Graf Lurburg keinen Geleitschein
nach Spanien gegeben mit der Begründung . Madrid und
Buenos Aires feien zwei deutsche Spionagezentren , die m
enger Verbindung stünden.

' Der Temps " will wissen , das Ministerrum des Aus¬
wärtigen von Uruguay fei aus Buenos Arres benachrichtigt
worden die Telegramme Luibrrrgs enthielten Beleidig¬
ungen gegen den Präsidenten und den Minister des Aus¬
wärtigen von Uruguay , .—

Dir Beschlagnahme ber deutschen Dampfer
in Peru.

Bern . 3. Ott , (Priv .-Tel , d, Frff . Ztg .) Bei der Be¬
schlagnahme der zehnÄeutschen Dampfer durch Peru , wie der

Temps " meldet , find die Maschinen zerstört vorgefunden
worden . Der Vertreter der deutschen Gesellschaften hat
gegen die Beschlagnahme protestiert . _ ,

Um den Frieden.
Die Papstnote und das bulgarische Kriegsziel.

Sofia , 3, Ott , (Priv .-Tel . d. Frff . Ztg .) Die Sobranjc
tritt am 15. statt am 28, Ottober zusammen . In dieser
außerordentlichen Sobranjetagung wird die Regierung aus¬
führliche Mitteilungen über die Ereignisse , die in Verbindung
mit der Papstnote stehen, und über die Antworten darauf
machen. Die bulgarische Antwort aus die Papstnote muhte
natürlich in Form und Wesen konform den Antworten der
Verbündeten fein , schloh also die Erwähnung des speziellen
bulgarischen .Kriegszieles aus , das die Einigung der bnlga-
ri scheu Völker umfaht . ’bto dieses Prinzip weder Deutschland
noch Oesterreich-Ungarn noch die Türkei berührt . Die So-
branfe wird einbenifen , damit auch der bulgarische Stand-
puntt eine Erweiterung und Präzisierung erfährt , ähnlich
wie die deutsche Antwort im Perfassungsausschutz , Dadurch
wird eine Klärung ber Lage nach innen und nutzen herbei¬
geführt , _

Deutscher Reichstag.
Berlin , 4. Ott , Auf eine Anfrage erttärt Staatssekretär

Hclfferich, datz die sozialdemokratische Interpellation über
die alldeutsche Agitation im Heere am Samstag beant¬
wortet werden solle.

Der Gesetzentwurf über die Vereinfachung der Rechts¬
pflege geht ohne Debatte -an eine Kommission,

Darauf wird die zweite Lesung des Gesetzentwurfes
über die ^ ^ .
Wiederherstellung der deutschen Handelsflotte
fortgesetzt. ^ r . ^ 7 .

Abg Waldstein (Fortsch , Vp .) beantragt , datz bas Gesetz
nicht weiter gehen darf , als dem Wiederaufbau der Flotte
zu dienen . Was darüber hinaus geht , gehört m das Gesetz
nicht hinein . Wir verlangen deshalb auch, datz bei Ge¬
winnen über eine bestimmte Summe hinaus dieser Ueber-
schntz an das Reich zurückflietzt. Der Entschädigungscharak-
ter mutz gewahrt werden , denn wir müssen auch daran den¬
ken, welche Konsequenzen aus diesem Gesetz für die allge-
ineine Entschädigungsfrage gezogen werden könnem Auf
unsere zukünftige ungewisse Finanzlage müssen wir Rucksimt
nehmen . Ich erinnere auch an die Ilnterftützungen , die wir
dem Mittelstand gewähren müssen.

Der Antrag Waldstein wird abgelehnt . Weiter wird ein
sozialdentottatischer Antrag angenommen , der besagt, datz
die Beihilfen , soweit sie den Friedenswert übersteigen, in
Höhe des überschiehenden Bettages als Darlehen zu be¬
trachten sind. Eine An 'zahl weiterer Paragraphen wird un¬
verändert angenommen . Der Rest des Gesetz? wird! nach
den Beschlüssen der Kommission angenommen . Angenom¬
men wird eine Resolutton . die eine Derücksichttgung der süd-
deutschen Industrie bei dem Wiederaufbau der Handelsflotte
verlangt , einstimmig angenommen auch eine Refolutton , da¬
hin Zii wirken , datz Reuerrichttingen und Bergrötzerungen
von Werften seitens der zuständigen Behörde möglichst ge-
fördett werden , und datz insbesondere gegenüber dem zur¬
zeit bestehenden militärischen Bauverbot den Werftbailten
diejenige Dringlichkeit gewährt wird , die ihnen mit Rücksicht
auf die grotze nattonale Bedeutting einer schnellen Wieder¬
herstellung der deutschen Handelsflotte für Gegenwart wie
Znkiinft gebührt.

Darauf tritt Berjagung ein . Nächste Sitzung Freitag:
Rachttagsetat.

Rutzland.
Petersburg . 4, Ott , (W , B .) Die Zeitungen melden:

Frau Suchomlinow ersuchte die Regierung , ihren zu
lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilten Gatten nicht nach
Sibirien zu deportteren . sondern ihn in der Peter Pauls-

Der Posten des Mzekanzlers.
Berlin . 4, Ott , (Priv .-Tel , d. Frff , Ztg .) Die Besprech¬

ungen unter den Parteien haben ergeben, datz sich eine
AI ehrbeit für die Bewilligung des in dem Nachtragsetat neu
angesorderten Postens für einen Vizekanzler im Reichstag
finden wird . Die Stelle eines Vizekanzlers soll allerdings
nur beftistet bewilligt werden , für die Zeit bis zum Frie-
densschluh oder etwas länger , etwa ein Jahr nach dem Frie-
densschlutz. Bei der morgigen Bemtung des Rachttagsetat?
im Plenum werden die einzelnen Frakttonsredner der Mehr¬
heit in diesem Sinne Stellung nehmen.



Acntralausschus » dcr ^ -ortkchrl - Uia ».f .r ^>olike-
V.n isi.

Am Samstag und Sonntag tritt in Berlin der Ze »ttal-
ausschutz der Fortschrittlichen Volkspartei zujan >n >en , um
zur Fricüenssragc und zur inneren Neuordnung e- teUung
zu nehmen.

ganz oder zum Teil aus Leder bestehen , mit Wirkung vom
SO. September an verboten . Der Vertrieb der bis dahin
fertigen Ware ist noch bis zum 1. Dezember gestattet , l-doch
unter Prcisbcschränkungen.

Die Patzverw - igcruttg der französtfchcn
' Regierung.

Eens . S. Okt . (Prio .-Tel . d . Frks . Ztg .) Die französische
Regierung lätzt durch die Zeitungen bekannt geben , dag ste
grundsätzlich keine Reisepässe gewährt für die Teilnahme an
Kongressen im Auslände , wo Franzosen E -lcgenheit haben
könnten mit Angehörigen des feindlichen Auslandes in Be¬
rührung zu kommen . Bon dieser Regel können ^aiick kerne
Ausnahmen zugestanden werden zu Gunsten des Internatro-
uakn Gemerkfchaftstages in Bern , obwohl diese Versamm¬
lung über die Verlegung des Internationalen Eewcrkschafts-
bureaus von Berlin Beschlutz fassen sollte.

Die bisherigen Zeichnungen ein
grober Erfolg.

Berlin , 3 . Okt . (W . B .) Die Einzahlungen auf die
sieb egte Kriegsanleihe haben , obwohl erster Pslichtzahlungs-
lermin der 18 . Oktober ist , bereits seit dem 20 . September
einen autzerordentlich qrotzen Umfang angcichm , seit, sodatz
Der bisher festgestellte Betrag den während der alcicheü
Zeit bei der 6 . Kriegsanleihe eingezahlten erhobst u über¬
steigt . Diese sehr erfreuliche Tatsache sollte für jedermann
eine Mahnung sei» , mit dafür zu sorgen , datz das Euder-

! gebnis der Zeichnungen den zurzeit zulässigen hohen Erwar¬
tungen entspricht.

Mch.es Hviiftiqmmer , 5 . fifctotw.
£in neues Gmshampftafl in Flandern.

Wästttchse Kriegsschuuplatz.

frm'd
Mist'

_ J --

üob  aal ) und fern.
Papier Karton unv Pappe.

Es wird nochmals darauf aufmerksam gemacht , dag mit
der Bekanntmachung vom 20 . September 1917 für den 8.
Oktober 1917 eine allgemeine Bestands - und Verbrauchs-
alifnahms von Papier . Karton und Pappe angeordnet wor¬
den ist Die vorgeschriebenen Anzeigen sind nicht nur von
den an der Papierherstellung , dem Papierhandel und der
Papierverarbeitung beteiligten Gewerbetreibenden , sondern
von allen Verbrauchern zu erstatten , deren Bezug im Jahre
mebr als l000 Kilogramm betragen hat . Es wird noch-
mals empfohlen , die für die Meldung vorgeschrrebenen
Fragebogen unverzüglich von der Kriegswirtschaftsstelle für
das Deutsche Zeitungsgewerbe , Berlin C . 2 . Breite
Strahc 8/9 , gegen Einsendung von 30 $  für 3 Fragebogen.
25 S) für deren Ueberscndung und eines mit der Anschrift
des Anzeigepflichtigen versehenen Aftenbricfumschlages cin-
zufordern . ' Das Unterlassen der Anzeige zieht die in der Be¬
kanntmachung angedrohten Strafen nach sich und kann
weitere erhebliche geschäftliche Nachteile für den Säumigen
zur Folge haben.

Min Wort pf Neno »ienticrunft!
Neuorientierung , dieses Wort ist zu einem Schlagwort

geworden . Neuorientierung der Verfassung ! Was ver¬
stehen wir darunter ? Wie wünschen wir sic uns ? Ein Ziel
schwebt uns vor Augen : eine gemeinsame Arbeit , ein Hand¬
inhandarbeiten von Volk und Regierung zum Wohlc des
Staates . Nun wohl , ein solches Handinhandarbeiten wird
jetzt verlangt . Es ist die Zeit , in der dos Volk seine Psstjcht
begreifen mutz . Es will seinen Anteil an der Staatsarbeit
haben . Und es soll ihn haben . Die Pflicht der Zeichnung
zur Kriegsanleihe ruft . Von dem Getingen dieser 7. An¬
leihe hängt das Wohl unseres deutschen Reiches , ja hängt
vielleicht der endgültige Frieden ab . Sollte da ein Deutscher
seine Pflicht nicht begreifen ? Sollte er zögern , sein Geld dem
Vaterlandc zu leihen ? Wir Deutsche wollen eine Mitarbeit
und wir werden Mitarbeiten zum Gelingen der Kriegsan¬
leihe.

Gros ;c Vcrlncriinpeu in Tokio
Tokio . 4 . Okt . Bei dem Taifun , der vier Stunden

dauerte , wurden 138 Personen getötet urtb 158 verletzt;
217 wenden vermißt . 1346 Häuser sind zerstört , 2098 »e-
schädigt . Der Telegraphen - und Eisenbahndienst ist gestört.
In der Provinz wurde noch gröberer Schaden angerichtet
als in der Hauptstadt . Nach einem Telegramm aus Osaka
wurde eine Anzahl Dörfer durch angeschwollene Flüsse über¬
schwemmt -. Man fürchtet , datz eine grohe Anzahl Menschen
umgekommen ist. Die Reisernte hat schwer gelitten.

cokalnacWchten.
* Königstein , 5 . Okt . Nächsten Sonntag nachmittag

3 >/s Uhr , wird der Reichstogsabgeordncte unseres Wahl¬
kreises . Herr Fr . Brühnc im Hotel Bender über . Die Tätig¬
keit des Reichstags während des Krieges " sprechen.

* Herr Baron Albrecht v. Belhmann hat den vor eilügen
Tagen erlegte,l Hirsch der hiesigen Kriegsfürsorge zur Ver¬
teilung an die bedürftigen Kriegcrfamilren zur Verfügung
gestellt . .

* Bischos Dr . Kilian von Limburg zur Kriegsanleihe.
Bischof Dr . Kilian erliefe folgenden Mahnruf zur 7 . Kriegs-
anlcibe : Ein guter Erfolg der 7 . Kriegsanleihe wird das
Ende des Krieges beschleunigen , weil er vor aller Wel « den
Beweis unserer ungebrochenen wirtschaftlichen Kraft und
unseres unbeugsamen Siegeswillens erbringt und dadurch
die Hofsnungen unserer © egmer aus die • Uneinigkeit.
Schwäche und Verzagtheit des deutschen Volles zuschanden
macht . ' Ein schlechtes Ergebnis der Kriegsanleihe würde
diese Hoffnung neu beleben und so den Krieg verlängern.
Daruin wird jeder einsichtige Patriot und Friedensfreund
die Kriegsanleihe in Wort und Tat fördern .. :

* Aus den neuesten amtl . Verlustlisten : Hans Hastel-
bach-Cronberg , leicht verw ., Adolf Hook -Unterliederbach , ge¬
fallen Philipp Ernst -Breinthal . bish . verm ., in Gesicht.

* Verbot der Herstellung von Sohlenschonern . Die aus
Abfällen hergestellten Lederstnckchen zum Benageln der Stie¬
selsohlen dürsten gegen Ende 'dieses Jahres verschwinden.
Seitdem die Lederabfällc für die Ausbesserung von Militär-
stieseln verwendet werden , werden Abfälle nur noch in
kleinen Mengen gelegentlich freigegeben ; die Hauptmenge ^ der
jetzt noch sreiwerdenden Abfälle ergibt keine haltbareil « oh-
lenschoner . sonidiern eignet sich mehr für Ausbefferungsar-
beiten in der Schuhniacherwerkstatt . Die Ersatzsohlen -Gc-
sellschast m . b. H . hat deshalb durch eine Bekanntmachung
die gewerbsniätzige Herstellung von Sohlenschonern , die

Homburg . 4 . Okt . Während der Rcchnungsabschlutz der
städtischen Lebensmittelversorgung vom August 1916 rund
14 000 Mark Ucbcrschutz auswies - zeigt der Abschlutz des
letzten Geschäftsjahres einen Verlust von 92 000 Mark . Die¬
ser ist durch Äie Frühkartoffeln und das beschlagnahmte
Zchweincfleisch entstanden.

Schwanheim . 3 . Okt . Dieser Tage berichtete man von einem
Z'siöhrigen Mieterjubiläum und 38jähriger Tätigkeit des
Herrn Anton Schland bei d>en Deutschen Gelatineso .briken
Das Mieterjubiläum am 3 . Oktober sollte der Jubilar nicht
mehr erleben . Am Sonntag wurde er von einem Schlagan-
sal! betroffen , der seinen sofortigen Tod herbeiführt - . ^

Frankfurt , 3 . Okt . Mehrere Schülerinnen des Ursulincn-
Znstituts lzabm ihr Haar geopfert und dem Vaterland - zur
Beifügung gestellt . Einer dieser Schülerinnen . Marin Lud¬
wig , waren für ihre prachtvollen Zöpfe von einem Friseur
150 Mark geboten ; doch dem wackeren Mädchen , war der

1 Ha arschmuck um Geld nickt feil.
Franksnrt , 3 . Okt . Während des stärksten , AUttagsver-

lebrs machte lich heute ein t7jöhriger Bursche . unbMmmert
in » die vorbeiflutendc Menge , daran , den Anshängekasten
eines Juwelengeschäfts in der Schillerstrntze mit einem Mci-
i el zu" erbrechen und seines Inhalts zu berauben . Der zu-
lällig in das Geschäft zurückkchrende Inhaber sah eben noch.,
wie der Dieb mit seinem Raub verschwinden wollte . Er
ritt «' dem Burschen noch und verabfolgte ibm . ehe er ihn der
Polizei übergab , unter tatkräftiger Mithilfe kräftiger Fäuste
eine jämmerliche Tracht Prügel.

— Eine zahlreich besuchte Versammlung von Stu¬
dentinnen der hiesigen Universität belchkotz heut ' infolge
eines Aufrufes des ' Knegsministers . sich den Munitions-
sabrikcn als Arbeiterinnen zur Verfügung zu stellen.

Frankfurt , 4 . Okt . Vom hiesigen Landgericht ist am 25.
April der Zugführer Friedrich Sahner wegen schweren Dieb¬
stahls zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt worden , weil er
aus einem Eüterzuge zwei Pakete Kakao entwendet hatte.
Seine Revision wurde voin Reichsgericht als unbegründet
verworfen.

— Die Postaushelfcrinnen Elsa Münch geb . Schubert
und Marie Schmidt geb . Fricdel , die ans dem Hanutbahnhos
bei der Verladung beschäftigt waren , haben fortgesetzt Pakete
aeösfnet und Lebensmittel herausgenommen . Sie wurden
non der Srafkammer Zu sc vier Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . — Das Schöffengericht hatte den fliegenden Händ¬
ler Wilhelm « rimm weaen Betrugs zu einer Woche Gc-
käiMM ? verurteilt , weil er wertlosen Salatöiersai - als echtes
Olivenöl nnsgeoeben und 7 Mark für die Flasche genommen
batte . Die Stmskanimer erhöhte die Strafe aus drei Monate
Gefängnis.

Biebrich , 3 . Okt . Dein Hamstern von Sol tritt nufer
Magistrat durch da ? Verbot an die Händler entgegen,
mehr als 1 Pstind Saft in der Woche und ans d -u Kopf
abzug -eben.

Dillenburq , 4. Oft . Bei Oberscheld fuhr ein G 'itcrzug
in eine Viehherde und tötete vier Ziegen und fünf Kühe.
Mehrere Tiere erlitten Verletzungen

Alzey , 3 . Okt . In Engelstadt wurde die vor kurzem vom
Kirchturm abgenommene , aber noch nickt abgeholte moste
Glocke gestohlen . Auch mit Hilfe von Polizeihunde, , Wgr
cr bisher nicht niöglich . die acht Zentner schwere GGP zu
ermitteln.

Oberflockenbach . 3 . Oft . Als der hiesige 60 Jahre alte
Bürgermeister Schollenbcrger gestern einen unbekannten
Mann beim Feldfrevel ertappte und dessen Personalien , fest¬
stellen wollte , kam es znm Wortwechsel , in dessen Verlaufe
der Nnbekaunte dein Bürgermeister zwei Messerstiche in Brust
und Unterleib versetzte . Darauf flüchtete der Täter .; der
einen 12jährigen Knaben bei sich batte , in den naben Wald
und entkam . Der schwerverletzte Bürgermeister steht in -' ärzt¬
licher Behandlung.

Mannheim . 4 . ^ -ft . Bäckermeister Adam Braun in Feu¬
denheim - empfing den Besuch seines im Felde siebenden
Bruders , der ihm eine Rrowninqpistoie zeigte . Ans btefer
war der Patronenrahmen enffemt . aber im Lauf steche noch
eine Patrone . Als nun de ^ Bäckermeister in der Meftnma
die Waffe sei leer , obdrnckte . entlud lick ein Schl ' b und in
-die Stirne getroffen sank die gerade die Backstube betretende
Frau de ? L-andstnrmmanns zu Boden . 2i - starb bald
darauf.

Berlin , 4 . Okt . In dem Prozctz vor dem Geheimen Fiistn-
>at des Kammergerichte ? wegen Entmündignng des Prinzen
Friedrich Leopold von Prentzen (Sohn ) . dem der Prinz , bie
Mutter und die Prinzeffiu Friedrich Leopold beiwohnten
wurde nach vielstündiger Berbandluna beschlossen die Ent¬
scheidung ans den 17 . Oktober , vormiftags 10 Uhr . festzil-
letzcn.
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VeeresgruppeKrvn prinz Rupprecht

Ein Schlachttag von seltener Schwere liegt hinter Führer
und Truppen der 4 . Armee . Er wurde bestanden ! | ;

Ytiiheit in i>ic Nachl oauer e oas
Ringen das durch wiederholte englische Angrisse aus der
Gegend ' nordwestlich von Lange  m a r ck bis südlich der
Stratze ?)i e n i n — P P e r n ( 15 Kilometer ) immer von
neuem entfesselt wurden . Ununterbrochen wirkten die Ar.
tilleriemaffen mit äntzerster Leistung von Mann und Geschütz
in das Gelände , in dem sich die erbitterten , hm und der
wogenden Kämpfe der Infanterie abspiclten.

Brennpunkte der Schlacht waren P o e l c a p e l l e . die
einzelnen Hösc 3 Kilometer westlich von P a sch - n d a c l c,
die Wegkreuzung östlich und ' südlich von Z o n n e b c ek e,
die Waldstücke westlich von B e c e l a e r e und das c »rf
G h e l u v e l t . Uebsr diese Linie hinaus konnte der F « d
zwar vorübergehend Vordringen , sich unter der Wucht unse¬
rer Gegenangrisse aber nickt behaupten , obwohl er bis tum
späten Abend dauernd irische Kräfte ins Feuer führte . Der1 Gewinn frtr Engländer beschränkte sich somit auf 1—M
Kilometer tiefe Streifen von P o e l c a p e l l e über die öst¬
lichen Ausläufer von Z o n n e b e e k e und an der von dock
nach B e c c l a c r e führenden Stratze . Das Dorf ist ebenf^
wie das heitz umkämpfte G h e l u v e l t voll in unscreni
Besitz . . .1

Die blutigen Verluste der englischen Dlv,,ionen — .muck
bestens 11 waren allein beim Frühangrif ? auf * er Schlag
front angesetzt — werden übereinstimmend als sehr hoch g«c
meldet.

Das gute Zusammenwirken aller unserer Waisen bra,
auch diesen gewaltigen Stotz der Engländer zum Zusalnmeii-
brechen vor dem Ziele , das dieses mal nickt , wie behanvtck
werden wird , so, sondern unzweiselhast recht weit gesetzt v>« .

Das Heldentum der deutschen Truppen in Flandern u' ir>>
durck nichts Übertrossen.

Heeresgruppe Deuts 'cker Kronprinz

Auf dem Ostuser der Maas  führten die Franzos «,
abends einen neuen starken Angriff — den 12 . binnen k
Tagen — am Nordhange der Höhe 3 4 4 , östlich o«Z —
S amogne  u r . Tagsüber bereitete heftiges Feuer , voi ^
dem Vorbrechen zum Trominelsruer gesteigert , den Stnm
der französischen Kräfte vor, , die von den kampsbrwöhitzi
Württembergern fast überall zurückgeschlagen wurden . ^
einzelnen Stellen wurden Gegenstötze erforderlich ;. sie braä fasten
ten zahlreiche Gefangene in unsere Hand.

Ays dem

OsttNchen Krre (,Hsch« uprsktz
leine großen Kampfhandlungen.

MazedonUche Front.
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Im Becken von M o n a st i r und im E c r » a - V o q«
par die Gefechtslätigkeit lebhafter als an den Vortagen . <

Der Erste Generasgi ai r-ermeifier L u o e n o o r,

MWWM

Die Tl « chbootme .wnn ^ ^

Berlin , 4 . Okthr . (W . B . Amtlich .) An der pW«
giejischen Küsie und vor der Stratze von Gibraltar h»
unsere il -21ovte neucriduge dreizehn seindsiche Transp«
und Haiidelssahrzeuge uift einem . Gejanitraumzehalt «
rund 29 000 Vrultorcgistertonnc » -.

Der El,es des Admiralslabes der Marine

Im  ernllM 'PMrMkreMr , Dr >•

tif.
London , 4 . Oft . (W , B .) Die Admiralität meldet

Kr »- zsschiis „Drake " winde Dienstag morgen an der A»
rüste Irlands torpediert und erreichte einen Hafen und >
in seicltem Wasser . Die Erplosion tötete einen Offizier «
18 Mann . Die übrige '« wurden gerettet . „Drake " ist

Panzerkreuzer von 14 300 Tonnen.

Valn . 4 . Oft . (Meldung der Petersburger Tclegrapl
Agentur .) Infolge des Bruchs einer elektrischen Lest
bra -ck in einem RaphthabehÄter ein heftiger Brand j
Da ? Fein , nr >ff aus andere Belsiillei über . Mebrerc
nen Pud Naphttza stehen in Flammen . ' \

^ - ^ | - - ÄÄÄfe

Kfrch ? iche An . zsigsn für KönigsteiN j
Kalhblffchev Goltesätenft.
19 . Enunia - „ ach Pfingst --:

Bormit ' aaö 7 Mw Friih .-ieffä Kn,di -rielt ---n ge .« e,ck
KömmttDfon vereint . S ? ul )t H
bl Meise , 9 '4» Ultr Hochamt mit Predigt.

Rachm 'iliagS 2 Uhr NosenkranzA .ldncht . . m
^i '-cörnitt . 3" , llbv Andackt des Marienve,eins mit

.Mrcht .Nachrkkdten au « öereoano . Wemein &c KSni - r
18. Sonntag nach Trinitatis (7. Oktober ) :

Erntedankfest.
Botmittngs 10 Uhr Ättdhltgvttesdieiist , 119 . Ubr

gottesdieuft . ' ;_

Eicrzn daS Jllustrietzte Sonntaqsblait Ntz 40.

Kirchliche Nachrichten aus der eva ;,qeliiche *4
j Gemeinde ffalkenstein . 7
I Sonntag , den 7 . Oktober , vormittags 11 Ubr , flotte

und Abendmahl.
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